
 

 

 

 

 

Ökosozialer Hochschultag 

 Bergische Universität Wuppertal, 26.11.2014 

Campus Freudenberg, Gästehaus 

 

 9.00 - 9.30 Uhr:  Registrierung und Kaffeeausschank 

 

 9.30 - 9.45 Uhr: Einführung und Begrüßung  

Michael Wirtz und Kathrin Bischoff, Orga-Team der Bergischen 

Universität Wuppertal 

 

9.45 - 10.00 Uhr:  Eröffnung  

Prof. Dr. Lambert Koch, Rektor der Bergischen Universität 

Wuppertal 

 

10.00 - 11.00 Uhr:  Nachhaltigkeit im regionalen Kontext 

Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Präsident des Wuppertal Instituts 

für Klima, Umwelt und Energie: 

  Prof. Dr. Schneidewind spricht u.a. über das seit Oktober 2013 

bestehende interdisziplinäre Zentrum für Transformations-

forschung TransZent der Bergischen Universität Wuppertal und 

des Wuppertal Institutes. Dieses forscht über gesellschafts-

politische, kulturelle, sozioökonomische und ökologische 

Wandlungsprozesse. Die Stadt Wuppertal selber soll dabei 

„Transformationslabor“ sein und die wissenschaftlichen 

Einrichtungen der Stadt noch enger mit den Veränderungs-

prozessen in Wuppertal verknüpfen. 

11.00 - 12.30 Uhr:  Nachhaltigkeit im globalen Kontext 

Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher, Mitglied des Club of 

Rome und Präsident des Global Economic Network:  

 Prof. Dr. Dr. Radermacher geht auf die Bedeutung einer 

globalen nachhaltigen Entwicklung ein und hebt z.B. den Global 

Marschall Plan hervor. 

12.30 - 14.00 Uhr:  Mittagspause              

  

 



 

 

 

14.00 - 15.00 Uhr:  Social Entrepreneurship und Social Business 

Prof. Dr. Christine Volkmann, Inhaberin des UNESCO 

Lehrstuhls für Entrepreneurship und Interkulturelles 

Management  

 Frau Prof. Dr. Volkmann legt dar, wie Nachhaltigkeit im 

Unternehmens-Kontext umgesetzt werden kann. Dazu ist das 

Konzept des Social Entrepreneurship sehr gut geeignet, bei dem 

ökologische und soziale Probleme unternehmerisch gelöst 

werden sollen. Ferner geht Frau Prof. Dr. Volkmann auf das 

Konzept des Social Business ein und erläutert, wie Städte dieses 

Konzept gezielt anwenden können.   

15.00 - 15.30 Uhr:  Vorstellung Enactus Wuppertal 

Die Hochschulgruppe Enactus der Bergischen Universität 

Wuppertal setzt sich dafür ein, soziale und ökologische 

Probleme unternehmerisch zu lösen. Zwei Beispielprojekte, ein 

Bildungsprojekt in Afrika (Mumo Kids) und ein Wuppertaler 

Projekt (Troxler Haus) werden vorgestellt. 

15.30 - 16.00 Uhr:      Kaffeeausschank 

16.00 - 17.00 Uhr:  Workshop I: Sozial-unternehmerische Impulse für eine 
nachhaltige Stadt-Entwicklung  

Martin Herrndorf, Colabor 

 Martin Herrndorf ist Mitgründer des Colabor in Köln, ein 

Nachhaltigkeits-Coworkingspace, in dem u.a. Nachhaltigkeits-

initiativen für Köln geplant und umgesetzt werden (z.B. der 

„Tag des guten Lebens“). 

Workshop II: Gründung eines sozialen Unternehmens 
  
Tim Breker, em-Schülernetzwerk; Katrin Ritzerfeld, „die- 

Sozialagentin,de“ 

Tim Breker leitet selbst ein Sozialunternehmen im 

Bildungsbereich und spricht über seine Erfahrungen. Katrin 

Ritzerfeld ist Gründungsexpertin und berät angehende 

Sozialunternehmer.  

Ziel des Hochschultages ist, Studierenden das Thema Nachhaltigkeit näher zu bringen 

(Programmpunkte vormittags). Außerdem soll gezeigt werden, wie Nachhaltigkeit im 

unternehmerischen Kontext umgesetzt werden kann (Programmpunkte nachmittags). 

Zielgruppe des Hochschultages sind in erster Linie Studierende der Bergischen 

Universität Wuppertal, aber auch Experten, interessierte Unternehmer und 

Hochschulangehörige sind als Teilnehmer herzlich willkommen. 

Anmeldung unter: Hochschultag-BUW@gmx.de 


